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(5109) 3 - 1 Z. 2848 V. Sch. R.
M o n k u r s a u s s c h r e i l i u n g .

An der dreillassigen Volksschule in Töplitz
gelangt ein« Uehrstelle zur definitiven Besehung,

Die gehörig belegten Gesuche sind im Dienst»
wege bis zum

18. D e z e m b e r l, I .
Hieramts zu überreichen.

I m lrainischen öffentlichen Bollsschuldienste
noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staalsärztliches Zeugnis den Nachweis
zu erbringen, daß sie die volle physische Eignung
für den Schuldienst besitzen.

K. l. Bezirksschulrat Rubolsswert am
24. Oktober 190«.

(51U8) 3 - 1 I . 2847 N. Sch. R.
Konkursausschreibung.

An der zweillassigen Volksschule in Do»
bernit gelangt eine Lehrstelle zur definitiven
Besetzung.

Die gehörig belegten Gesuche sind bis zum
18. Dezember 1 9 0 6

hieramts zu überreichen.
I m trainischen öffentlichen Volksschuldienste

noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staatsärztliches Zeugnis den Nachweis
zu erbringen, dah sie die volle physische Eignung
für den Schuldienst besitzen.

K.k. Bezirksschulrat Rudolfswert am 24. No«
vember 190«.

(5039) 3 - 2 Z. 2787 B. Sch. R.
Lehrstelle-Ausschreibung.

An der einklassigen Volksschule in Unter,
warmberg ist die Schulleiterstelle definitiv zu
besetzen.

Gesuche um diese Lehrstelle sind im vor»
geschriebenen Dienstwege

b i s 23. D e z e m b e r l. I .
Hieramts einzubringen.

I m lrainischen Volksschuldieuste noch nicht
definitiv angestellte Bewerber haben durch ein
staatsärztliches Zeugnis den Nachweis zu er»
bringen, daß sie die volle physische Eignung
für den Lehrberuf besitzen.

K. k.Bezirksschulrat Rudolfswertam 17. No>
vember 1906.

(5016) 3 - 3 g . 1723 B. Sch. N.
K o n k u r s a u f t s c h r e i b l l u g .

An der zweitlassigen Volksschule in Alten«
markt gelangt eine Lehrstelle zur definitiven
Besetzung.

Die gehörig belegten Gesuche sind im Dienst'
Wege bis zum

15. D e z e m b e r l. I .
Hieramts einzubringen.

I m lrainischen öffentlichen Vollsschuldienste
noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staatsärztliches Zeugnis den Nachweis
zu erbringen, daß sie die volle physifche Eignung
für den Schuldienst besitzen.

K.l. Bezirksschulrat Tschernembl am 18. No«
vember 1906.

(5084) 3 - 1 Z. 2898 B. Tch. R.
Kundmachung.

I m Schulbezirle Gurkfeld wird eine Lehr.
stelle an der zweillassigen Volksschule in Brüudl
zur definitiven, eventuell provisorischen Besetzung
ausgeschrieben.

Die gehörig belegten Gesnche sind im vor»
geschriebenen Wege bis

22. D e z e m b e r 1 9 0 6
Hieramts einzubringen.

Auch haben für die definitive Anstellung
die im tramischen öffentlichen Vollsschuldienste
noch nicht definitiv augestellten Bewerber durch
ein staatsärztliches Zeugnis den Nachweis zu
erbringen, daß sie die volle physische Eignung
für den Schuldienst besitzen,

tt. l. Bezirksschulrat Gurlfeld am 22. No»
vember 1906.

(5105) Z 3032.
Lehrstelle.

An der dreillassigen Volksschule in Nessellal
wird eine Lehrstelle mit den systemisierten V o
zügen zur definitiven, eventuell provisorischen
Besetzung ausgeschrieben.

I m krainischen öffentlichen Vollsschuldlenste
noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staatsäiztliches Zeugnis den Nachweis
zu erbringen, bah sie die volle physische Eignung
für den Schuldienst besitzen.

Gehörig instruierte Gesuche sind
b i s 25. D e z e m b e r 1 9 0 6

im vorgeschriebenen Dienstwege Hieramts ein»
zubringen.

K. l. Bezirksschulrat Gotischer am 24. No«
vember 1906.

(5106) 3 - 1 Z 2065.
Lehrstelle.

An der dreiklassigen Volksschule in Vigaun
ift eine Lehrstelle definitiv zu besehen.

Die gehörig instruierten Gesuche um diese
Stelle sind im vorgeschriebenen Dienstwege

b i s 26. Dezember 1 9 0 6
Hieramts einzubringen.

I m krainischen öffentlichen Vollsfchuldienste
noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staatsärztliches Zeugnis den Nachweis
zu erbringen, daß sie die volle physische Eignung
für den Schuldienst besitzen.

K. l. Bezirksschulrat Loitsch am 25. No»
vember 1906.

(5083) » - 2 Z. 1754 B. Sch. R.
Konkursausschreibung.

Au der einllassigen Volksschule in Raden«
wird die Lehrstelle zur definitiven, beziehungs«
weise provisorischen Besetzung ausgeschrieben.

Die gehörig belegten Gesuche sind im Dienst«
wege bis zum

15. Dezember 1 9 0 6
hieramts einzubringen.

lt. t. Bezirksschulrat Tschernembl am 22. No.
vember 1906.

(5048) Nr. 45.376/06.
Kundmachung.

Zufolge der Verordnung des l. l. Handels
Ministeriums vom 3. August 1906. Z. 22.135/Pr.
«x 1906 (R. G. B l . Nr. 179, P. u. T. V. Vl,
Nr. 101/I9N6), werden v o m 1. J ä n n e r
1907 an i m i n t e r n e n Post verkehre ver-
suchsweise Postausweiskarten eingeführt.

Die Postausweislarten müssen eine Photo-
graphie, eine kurze Personsbeschreibung und die
eigenhändige Unterschrift des Inhabers enthalten
Sie sind nur während des Kalenderjahres der
Ausstellung güllig.

Die für die Postausweiskarte beizustellende
Photographie soll nicht aufgezogen sein.

Zur Ausstellung einer Postansweiskaite
ist jenes Postamt befuqt, in dessen Bestellbfzirk
die Person, welche sich um die Nusslellung
einer Ausweislarte bewirbt, ihren Wohnsitz
oder ein besonderes Geschäftslotal hat, oder
sich vorübergehend längere Zeit znm Beispiel
zur Sommerfrische u. dgl. aufhält.

Postausweiskarte« dürfen nur solchen Be»
Werbern ausgestellt weiden, welche den Inden»
titätsnachweis in der in den PostVorschriften
vorgesehenen Weise unzweifelhaft erbracht haben
oder dem die Karte ausstellenden Organe per<
sönlich bekannt sind.

Die Postausweiskarteu unterliegen im Sinne
der T. P. 85 des Gebührrugesehes vom 9. Fe<
bruar 1850 der Stempelgebühr vou zwei Kronen.
Diese Gebühr wird mittels vom Bewerber bei»
zustelleuder Stempelmarlen entrichtet, die vom
Postamte auf der Ausweislarte aufzukleben und
mit dem Orts» und Tagesstempel zu enlwerten
sind.

Die Postausweiskarten sind im Sinne der
PostVorschriften vollgültige Ausweispapiere und
berechtigen den Inhaber zur Empfangnahme
von Postsendungen aller Art ohne anderweitigen
Identitätsnachweis.

Sollten sich Zweifel über die Identität des
Besitzers einer Postausweiskarte ergebe», so
kaun deren Inhaber verpflichtet werden, den
Identitätsnachweis in der gewöhnlich vorgeschrie»
benen Weise zu erbringen.

Der Inhaber ist für jeden aus dem Ver«
luste oder der mißbräuchlichen Benützung der
Postausweiskarte entstehenden Nachteil verant»
wortlich.
Von der l l . Post. und Telegraphen»Direltion

für Trieft, Küstenland und Kram.
Trieft am 20. November 1906.

St. 45.376/06.
Razglas.

V smislu naredbe c. kr. trgovinskega mi-
nistrstva z 3. dne avgusta 1906, št. 22.135/P.
ex 1906, vpeljale se bodo s p r v i m j a n u -
a r j o m 1 9 0 7 v n o t r a n j e m ( a v s t r i j -
s k e m ) p r o m e t u poskusno p o š t n e l e g i -
t i m a c i j s k e 1 int i ne.

Po&tue legitimacijske listine morajo vsebo-
vati sliko, kratek <>piH onobe in lastnoročni
podpis njih imejitelja, ter veljajo samo za »no
lato, katt»rega HO bile izdane.

Za pogtne legitimacijske listine določene
sliko (fotografije) ne smejo biti na karton pri-
lepljene.

V izdajo puštnih legitimacijskih listin je
poklican <>ni postni urad, v cigar dostavljavnem
okraju ima svoj sedež all obrt, ali pa se mimo-
grede dalje časa, n. pr. na letovanju, nahaja
ona OBeba, katera želi izdajo legitimacijske
listine.

Pofitne legitimaciJHke listine se «inejo iz-
dajati samo onim prosilcem, kateri zadoste
brezdvomno pogtnim predpifom glede izkaza
identitete ali pa <>nim, kateri so izdajajoöemu
organu osebnu znani.

Poštne legitimacijake listine podvržene so
v smislu tnöke 85- pristojbinnkega zakona z
9. dne februarja 1860 kolekovini dveh kron.
To pristojbino vplača prosilec kolekom, ka-
terpga prilepi postni urad na legitimacijsko
listino in ga razveljavi potom krajevnega in
dnevnega pečata.

PuHtne legitimacijske listine so v smislu
pofttnih prodpisov polnomoune izkazne listine
in opravičujojo njih imejitelja v prejem poštnih
poSiljatev vseh vrst brez vsacega druzega
izkaza.

Ako bi nastal dvom o identiteti imejiteljev
poStnih legitimacijskih listin, mozno je dotiöno
osebo prisilit ;, da izkaže identiteto na na-
vadni način.

Imejitelj je odgovoren za vsako Skodo,
katera bi nantala vsled izgube ali zlorabe
pofttne legitimacijske listine.
Od c. kr. podtnega in brzojavnega ravnatelj-

stva za Trst, Priraorsko in Kranjako.
V Trstu, dne 20.novembra 1906.

(5000) 3 - 2 Z. 2869.
Lehrstelle.

An der einklassigen Volksschule in Nieder»
borf ist die Lehrstelle definitiv zu besetzen.

Die gehörig instruierten Gesuche um diese
Stelle sind im vorgeschriebenen Wege

bis 1«. D e z e m b e r 1 9 0 6
hieramts einzubringen.

I m krainischen öffentlichen Volksschuldienste
noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staatsärztliches Zeugnis den Nachweis
zu erbringen, daß sie die volle physische Eignung
für den Schuldienst besitzen.

K. k. Bezirksschulrat Adelsberg am 17. No-
vember 1906.

(5038) 3 - 2 Z. 2682 B. Sch. R.
Konk nrsausschreibung.

Au der zweillassigen Volks schule in Walten«
dorf gelangt die Oberlehrerstelle zur definitiven
Besetzung.

Die gehörig instruierten Gesuche sind im
Dienstwege bis zum

15. D e z e m b e r l. I .
hieramts eiuzubriugeu.

I m krainischen öffentlichen Schuldienste
noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staatsärztliches Zeugnis den Nachweis
zu erbringen, daß sie die volle physische Eignung
für den Schuldieust besitzen.

K. k. Bezirksschulrat Rudolfswert, am
17. November 1906.

(5117) c?F. I, 80/6

Edikt.
Wider Herrn Valentin Zupello,

Maurermeister, zuletzt in Gottschee wohn-
haft, dessen Aufenthalt unbekannt ist,
wurde bei dem k. l. Kreisgerichte in
Rudolfswert vou Franz Burger, Fabriks-
besitzer in Schischta, durch Dr. Otto
Vallentschag, Advokat in Laibach, wegen
5505 k 06 !. s. A. eine Klage an-
gebracht. Auf Grund der Klage wurde
die Streitverhandlung auf den

11. Dezember 1906,

vormittags 9 Uhr, bei diesem Gerichte,
Zimmer Nr. 25, angeordnet.

Zur Wahrung der Rechte des Valentin
Zupello wird Herr Dr. Jakob Schcgula,
Advokat in Rudolfswert, zum Kurator
bestellt. Dieser Kurator wird den Be-
klagten in der bezeichneten Rechtssache
auf dessen Gefahr und Kosten so lange

vertreten, bis dieser entweder sich bei
Gericht meldet oder einen Bevoll»
»nächtigten namhaft macht.

K. k. Kreisgericht in Rudolfswert,
Abt. i. am 27. November 1906.

(5111) 0.1, 121/6

Edilt.
Wider Valentin Zupello, Maurer-

meister von Gottschee, dessen Aufenthalt
unbekannt ist, wurden bei dem k. k. Be-
zirksgerichte in Gottschee von Josef Hutter
von Gottfchee wegen 677 K A3 l>, von
Alois Iatlitsch von Guttschee wegen
300 k . von Matthias Perz von
Koflern 22 wegen 260 k 23 b, von
Josef Ionke von Gottschee 2.-, wegen
48 K> von Josef Ionke von Klindorf
wegen 800 K. und 400 k Klagen ein-
gebracht.

Auf Grund dieser Klagen wurde die
Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung
auf den

10. Dezember 1906
vormittags um 8 Uhr bei diesem Ge-
richte, Zimmer Nr. 5, angeordnet.

Zur Wahrung der Rechte des Va-
lentln Zupello wird Herr Karl Po-
rubsky, Stadtamtssekretär in Gottschee,
zum Kurator bestellt.

Dieser Kurator wird den Beklagten
in den obigen Rechtssachen auf dessen
Gefahr und Kosten solange vertreten, bis
dieser entweder sich bei Gericht meldet
oder einen Bevollmächtigten namhaft
macht.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, Abt. I,
am 26. November 1906.

Haus-
verkauf.
In Wooheiner-Feistritz ist ein in

unmittelbarer Nähö der Station gelegenes, für
ein Hotel oder eine Pension geeignetes, Hehr
gut gebautes, zweistöckiges Haus mit 30 Zim-
mern und 2700 Quadratmetern Grund, zu ver-
kaufen. Bäder im Hause. Näheres R . X . ,
Qörz, via strazig 44. (5115) 6-1

Ausgleiche
für M n s o M w < £ > n £ ^ werden von einem
langjährigen auf diesem Gebiete tätigen Fach-
mann kulantost peifektioniert. (5099) 3—1

UK. Mahler
Wien, IX./2, Eisengasse 11.

(4979) 3 - 3 Št. 31.828.

Da se v slučaju konstatovanja sanitarne dopustnosti take naredbe do-
loči primerni rok za nadaljnjo porabo še ne prenapolnjenih zasebnih grobnic
in žrdi na pokopališču pri sv. Krištofu, vabi podpisani mestni magistrat
vljudno vse lastnike takih grobnic in žrdi na dan 5. decembra 1 9 0 6 r

ob 10. uri dopoldne, na razgovor v veliko dvorano «Mestnega doma».

i>Iestiii magistrat >jul>l{»'U^ki9

dne 7. novembra 1906.

Z. 31.828.

Behufs Festsetzung einer angemessenen längeren Übergangsfrist für
die Weiterbenützung der noch nicht vollbelegten Grüfte und angokauften
Gräber auf dem Friedhofe zu St. Christoph, falls die sanitäre Zulässigkeit
einer solchen Maßnahme konstatiert werden wird, werden vom gefertigten
Stadtmagistrate Besitzer solcher Grüfte und Gräber auf den 5. Dezem-
ber 1 9 0 6 , um 10 Uhr vormittag, zu einer Besprechung in den großen-
Saal des «Mestni dorn» höflichst eingeladen.

J5$ta.dtni»g-isti*at JL<aibEu*li,

am 7. November 1906.
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das von über 3 0 Künstlern und ^
Musikkapazitäten a l s unerreicht da- J,

stehend anerkannte ~

Klavierspiel-Instrument -
geht aus jedem

künstlerischen Hetthewerb sieoreich hervor.
Alired Grünfeld schreibt:

Die Technik, «lie man sich nur
durch jahrelanges Üben und Trai-
nieren aneignen kann, wird dem
l'honolaspieler gleich geboten.

Prof. Emil Saner sagt:
Ihre Phonola ist eine Errungen-

schaft mit fast unbegrenzten musi-
kalischen Ausdrucksmüglichkeiten,
so daß mit Hilfe dieses Instrumentes
ein persönlicher, künstlerischer Kla-
viervortrag ausführbar ist, wie ich
ihn in solcherVollendung vor Hören
der Phonola einfach für unmöglich

gehalten hatte. Die höchste Stufe
der Vollkommenheit scheint aber mit
den Künstlornoten erreicht zu sein.

Prof. NikiSCh erklärt:
Das Vollendetste, was ich bisher

von Klavierspielapparaten hörte, ist
zweifellos die Phonola.

Prof. Xaver Scharwenka:
Die für den Baß und Diskant

geteilt angebrachten dynamischen
Nuanciorungen sind so vorzüglich
dmchdacht, dalJ dem Spieler ein
außerordentlich erweitertes Feld für

| den Vortrag geboten wird.

Vorführung jederzeit bereitwilligst im Phonolahause u. Klaviersalon

Ludwig Hupfeld Akt.-Ges.,Wien, VI., Mariahilserstr. 5/7.
General-Repräsentanz Grotrian-Steinweg. — Prospekt gratis und franko.

Klinge Glöcklein, klinge!
\^f a,onmsfpläi.ll O Christbaumgeläute in har- O

/^jj|(jaUl|jyCia|J| O m0ni8cher Klangwirkung *•
m. VrJ /Mf^fnSteM^^. ^ a c n Anzünden der Kerzen ertönt das in drei verschie-
^ * K ^ J * ^ B ^ ^ W W J I ^ B B 'lenen Tönen harmonisch abgestimmte Christbaumgeläut
ifl^Bvw^ww u n t ^ c r z e u g t dio wunderbar schöne Illusion eines in der

/ I B ^ ^ ^ K S ^ t J ä j ö Z ü ' r l s Ferne ertönenden Glockengeläutes. Die reizende Neuheit
v B t v * ö 5 Ä P ^ i M ^ ^ ^ ^ wird die Weihnachtsfreude wesentlich erhöhen und an
^ • i | p L 3 w | ^ p ^ ^ ^ | keinem Christbaum fehlen. Preis per Karton, enthalt.
Hj^Kw^^^M^^^ 3 Apparate, kompl. samt 3 St. Häugehalter m. Tannen-
Wü^\lW^^Vr&mEi z a P* e n ^ a z n K 2 < - , Aluminium-Wunderkerzen, geben
iWBlar^^JVr^ A^tffT ĵfjB angezündet, silbernen Sternenregen, Vollständig geialn-
I^Af ' ^ ' ^ R M ' % 0C^-J^5 '""' g''.rut!hh)s, per Dutzend in Karton verpackt K -*50.
I B Ö p ^ t ^ E j ~?fiL\$V VoNständiger Christbaumschmuck, 103 St. sortierter
IRf^fr^Pt^RZL il TrW '̂ Glas- und Lametta-Aufputz, für einen kleinen Baum, in

" iB^TrmW^S^tPl^^^ Kanon verpackt, K l'9O. 133 Prachtstücke K 3"53.
•* Hm Irli i' \ \ J S A I T ^ - RieBenSOrtiment, enthaltend 175 groß« übersehöno GUs-
s l l r i U M \ J H I / 'V 7 1 H('hmiickg.'gnnständo, K 6*50. Christbaumbäckereien-
1 IkMNrF P nnnmi !t nlrFf* Sortimente K 3'-, 4-50 und K 6'-. Zu h^idien ^gen
-̂ , ^KLINEE.ULOCKLEIN, KüNUtv j , Vorhersendung oder Nachnahme des Betrages durch

J. H. Rabinowicz, Wien, VII., Lindengasse 2 — rg.

5 O Prozent
billiger wegen vorgerückter Saison nur im

Englischen Kleidermagazin!
ö Tu< lipnletot Itivft, mit Seidenfutter früher fl. 43.C0, jet i t II. 21-50
^ Tuvlipulftot Sililt'iitlier, mit Seidenfutter . früher fl 34.»0, jetzt 11. 17*25
s Tnclipuletol y>üulher, mit Seidenfutter . . . früher fl. 42 60, jetzt II. 21-25
j-r Tiittlipuletot Jarno, mit Seidenfutter früher fl. 37 ÖO. jetzt 11. 1H«75
| I Tachpalelot KoniKMl»«^«. mit Seidonfutter . früher i\. 49 00, jetzt 11. 24-50
g | Tu(;hp»lct<»t TaiiliiliiN, in. Schafw.-Clothfutter früher fl. 29 50, jetzt 11. 14-75
S? Nei«leii-IVIut;hep»lfMot Harz, mit Seidenf. früher fl. 46 00, jetzt fl. 2»OO
fe K(>ldeu-IVInchepalotot I>ran, mit Seidenf. früher fl 35 00, jetzt 11. 17-5O
« Keidcn-PeluclM'palelot Ocenna, m. Seidenf. früher fl. 32 50, jetzt 11.10*25
-a .S^lden-IVlnehepalet.of, Hypolit^ m. Seidenf. früher fl. 30 00, jetzt fl. 15-00
Feiusler Nchwarzer Meiden - Felucheli^uro

PiiNchtt, mit Seidenfutter früher fl. 27'00, jetzt 11. l»-50
FeinNter »oliwarzer Seiden - Peluoheligaro

Leonhard, mit SeidenfuUer früher fl. 32 00, jetzt fl. 16-00
EngliNche Mode- nnd Doablepuletots von 4 fl. aufwärts.

Grösste Auswahl in Herren- nnd Knaben-Konfektion.
im.ll«s unm h a l b e n P r e i s X (5107) 8—1

0 . Bernatovic, Laibach, Rathauspl. 5.

Verfahren zur Konservierung
von Weichkäse.

Für das obige österr. Patent Nr. 15.927 werden Käufer
oder Lizenznehmer g e s u c h t . Gefällige Anfragen befördert
Viktor Tischler, Ingenieur und Patentanwalt,
Wien, VII./2, Siebensterngasse 39. <5iu)

jtf/s Weihnaehtsprämie für unsere Leser
liefern wir zum Vorzugspreis von 0 Kronen

Ilon dem Bestreben geleitet, un-
" seren Klassikern in besten Aus-
gaben eine reclit große Verbreitung
durch billige Preise zu geben, ist

• es uns eine Freude, diese vorzügliche
Grillparzer-Ausgabe, von Rudolf
von Gottschall herausgegeben,
unseren Lesern zum Vorzugspreise
von £ » Kronen anbieten zu können.

Franz Grillparzers amtlich) Werte
Neue illustrierte Prachtausgabe.
Herausgegeben von Rudolf von Gottschall.

2 Bände, elegant gebunden, über 1000 Seiten auf gutem Papier. Diese
Ausgabe zeichnet sich aus durch v o r n e h m s t e A U M t a t t u n g ,
guten, klaren Druck, hervorragende lllustrationon und dürfte für jede
Bibliothek eine Zierde bilden. Es ist die e i n z i g e Ausgabe, die trotz
des billigen Preises in dieser vornahmen Ausstattung G r i l l p a r z e r B

sämtliche Werke enthält.

Diese Ausgabe ist nur erhältlich z u z z ^ ; : :
platz Nr. 2, in unseren Filialen und bei unseren Trägern.
VerHand nach auswärts : 1 Exemplar gegen Einsendung von ß Kronen
und Porto 42 Heller I. Zone, 72 Heller Porto II. Zone. Nachnahme

unter Zuschlag von weiteren 12 Hellern.
(4612) 16-11

(5089) P. 72/6

Oklic.
Ivana Vrh iz Rateževegabrda

št. 4 se postavi radi slaboumnosti pod
skrbstvo.

Skrbnik je Jos. Mršnik iz Rate-
ževega Brda fit. 4.

C. kr. okrajna sodnija v II. Bistrici,
odd. I, dne 24. novembra 1906.

(5104) 3—1 P. 60/6
1.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Viänji

gori je na podstavi odobrila c. kr.
okrožnega sodišča v Rudolfovem, po-
dcljenega z odločbo od 24. no-
vembra 1906, opr. St. — 1 0 1 ^ delo

Lovrenca ZupanČič, posestniku v
Žulni St. 30, zaradi sodno dognane
zapravljivosti pod skrbstvo in mu po-
stavi lo gospoda Franceta Novljan, po-
sestnika iz Zaine, za skrbnika.

C. kr. okrajno sodišče v Višnji
gori, odd. I, dne 26. novembra 1906.
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ne»t«nvn<1 ml» tunl' lieüen Ximmern, lj»6«>
«imm«l un<l l^Ikon, mit ^Vu»«il:nt in <I«n
I'»rk. i ^ Oorlolit»^Hl»»o 6, I I . s too l r ,
«NIQ I ' e d r n a r t e r u i l i i 19V7 2N v o r -
^ v l l v n . Î !ll>»'!!'» in> VI!,>-!!,itull«!'- I!, llu>vu!«n>
^uxoliNst ^ r . Onäen, l̂ ro^eronssil!,«!, (4753, 6

U l l i s Ä t wiiuscht jss, alleinstch. Fräul,, 22 I „
N l l l l U l mittelgr. 40,000 M l . Verm. m. charllv.
Herrn bis 35 I . Nur ernste Neflelt. erh. Näh
unter „Harmonie", Berlin, Postamt Lichten,
bergerstrahe. (Anonym nicht l) (4738) 1 3 - 1 2

Schöne
Lokale

geeignet für Geschäfte oder Kanzleien, s i n d
•Osort ZU V e r m i e t e n . Adresse in der
Administr. d. Ztg. (3497) 42

Flechten- oder Asthma-
krank», auch Holcho, iliu nirgtindH IIeilun<r
fanden, verlangen Prospekte und liegUubigto
Atteste aus Österreich gratis: <J. W . R o l l e ,
Altona-Bahrenfeld (Elbe), Deutsoh-
land. (4449) 12 -I2

f Thieles Entfettungstee
bek. wirks. Spezial, geg. Fettleibigk.
gar. unsch. Pak. K 2 • — zu haben

Engelapotb . i. Klagenfurt .
(3930) 2 6 - 1 1

Geld - Darlehen
für Personen jeden Standes (auch Damen) zu
4 % ohne Giranten bei 4 K monatl. Rückzah-
lung besorgt ranch A l e x a n d e r Ari iNtein,
B n d a p e N t , Alpärgjuwe 10. Ketourmnrke er-
wttDBcbt. (6101) 12—2

Geld-Darlehen
erhalten, 200 K aufwärts, Personen jeden
Standes zu 4'/i°/e u n c* ^ei 4 K monatlichen
Rückzahlungen, mit und ohne Giranten, durch
J . N e n b a n e r , behürdl. konz. Enkompte-
bureau, B a d a p e t t t V I I . , Barcsaygasse 6.
Retourmarke erbeten.) (6027) 6-4

^ ^ ^ Gegründet 1842. ^ ^ ^ ^ ^

Wappen-, Schriften- T
und Schildermaler

Brüder Eberl
Laibach

Mlklosiöstraße Nr. 6
Ballhausgasse Nr. 6.

Telephon 154. (1755) 178

Verkäuferin
(auch vom Lande), mit Buchhaltungskurs und
Kaution bevorzugt, wird für ein feines Geschäft
geBUOht. Eintritt s o f o r t . Offorte unte r

V e r k ä u f e r i n ». d. Adm. d. Ztg. (5097) :5-2

Frcs. 600.000 I
zu gewinnen schon am I

^ 1. Dezember 1906 A
^ B (lurch Ankauf cineH ^ H

I Wi-Frcs.-400-Losfis I
H von denen jedes Los mit H
H mindestens 240 Francs in Gold M
H gezogen werden mnß. flfl
H Originallose znm Tagesknrse od. ^M
H in nnr 34 Monatsraten k K 5-75. H
H W ' Schon die erste Bate H
WM slohert das sofortige allei- ^m
S | nige Spielreoht auf die ^m
M behördlich kontrollierten ^m
^m Original-Lose. "VI ^J
^f l Veilo.sunirsMii/.eiger Neuer Wiener ̂ m
^ H Merkur kostenfrei. ^ H
H Weohselstube H

• Otto Spitz, Wien I
H I., Schottenring Nr. 26. H

(4989) 5-5

(5110) 3—1 A. 140/6

Oklic
s katerim se kliče dedič, čigar biva-

lišče je neznano.
C. kr. okrajno sodišče v Radečah

naznanja, da je umrla dne 20. no-
vembra 1901 v Radečah Franöiska
Klaužar roj. Kobal, posestnica, neza-
pustivša naredbo poslednje volje.

Ker je sodišču bivališče Jožeta
Klaužar sedaj neznano, pozivlje se
taisti, da se v enem letu od spodaj
imenovanega dne pri tem sodišču javi
in zglasi za dediča, ker bi se sicer
zapuščina obravnavala le z zglasivšimi
se dediči in z njegovim postavljenim
skrbnikom.

C. kr. okrajno sodišče v Radečah,
odd. I, dne 26. novembra 1906.

w AT ii r e e h t , W 6 n n J e d e

i l 111«: es • llV^^^^^^^^^H — SchachtelMnll NPinl iYXj^f f l iT7Tni untl j**dw i>uiwr A n u i | N

If IUII V W l U i m ^ K M I ^ n l n Schutzmarke undUnterschi ist
*• "~"^^^^^^^^^^^^^^^^^^ trägt,

IWoll't» S e i d l l t i - P n l v e r «Ind fttr Magenleidende ein unübertreffliciies
Mittel, von einer den Magen kräftigenden und die Verdauungstiitigkeit steigernden
Wirkung und als mildes, auflösendes Mittel bei Stuhlverstopfung «.Hon drastischen
Purgativs, Pillen, Bitterwässern et« vorzuziehen. — I V C I N d e r O r i ^ l u i t l -
Hchaclitt-l H 2 - — P T FalBifikate werden gerichtlich verfolgt. ~VV

^ T~ ^ Hslll* C C l l t wenn jede

| U n | | 9 | ^ ^ E ^ 3 J l l W 6 i n U . i > ä l Z . A. MOII'N Schutzmarke träjjt und

IflollN Frau/.brnnndvei i i u n d Hnlv ist ein nament
lieh als scliiner/.Htillendn Kinroibung bei Gliederreißen « î (̂ Fraiubrji«fitwin
und den anderen Folgen von Erkältungen bestbokanntes « ^pBflPk̂ uncl Salz
VolkBmittel von muskel- und nervenkräftigendor Wirkung. / 1 ^ S % J ^ ^ W
PrelH der ploml». OrIsriii»l-FI»Nche K 1-90. |-4 ^/JjSabL
Hauptversand durch Apotheker A. Moll, k. u. k. U jÄB@k

Hoflieferant, Wien, I., Tuchlauben 9. -J^&^jMSm
In den Depots der Provinz verlange man ausdrücklich ^JBLlgS^MilM^BB
A. Moll'N Prüpnrat« . — Depots in L.ull»n«li t vž^?^"- jnflWB^^
M. Leustek, Apotheker; .Siein: J. JVf očnik, ITJ / ^ ß ^ 1 • '
Apotheker; Kudolt«w«rt, J. Herginauii, Apotheker. ̂  | | | ^ \ f p

d (2450) 104-2B ** ^

Der grösste Erfolg der Neuzeit!
1 s t d a s l»̂ K*mmlmnft4c!>

Gibt blendend WeiBe und völl ig geruohlose Wäsche und SOhOnt das Leinen
außeiordontlich. Ohne Seife, »s'o(l.'i oder sonstige Zutaten zu benutzen — nach
Gebrauchsanweisung. — Nur eoht in Originalpakiten mit obiger Sohutzmarke.

2 5 0 - G r a m m - P a k e t e zu 16 Heller
5 0 0 - G r a m m - P a k e t e zu 30 Heller

1-Kilo-Pakete zn 56 Heller
J e d e Verpackung ohne obige Schutzmarke ist nloht mein Produkt und läuft

man mit derselben Gefahr, seine Wäsche zn zers tören.
Zu haben In Drogen-, Kolonialwaren- und Seifenhandlungen.

En gros von L. Minlos in Wien, I., Mölkerbastei Nr. 3.

Kalender 1907
= für alle Berufe. =
Schroibkalender für Advokaten Imkerbote K 120

und Notare K 2f20 Österr. Ingenieur- und Archi-
l)r. Steinschneiders ärztlicher tekten-Kalcndor » 4*—

Taschenkalender » 3*20 Kalender für Straßen-, Wasser-
Austria-Kalender » 2*90 bau- und Kultur-Ingenieuro » 4*80
Östorr.-ungar. Baukalender . . > 3"50 Stühlens Ingenieur-Kalender . x 5*40
Borg- und Hiittenkalonder . . » 3*20 Uhlands Kalender für Maschi-
Kalender für liienenfreunde . » 1*20 non-Ingenioure » 3"60
Brauer- und Mälzer-Kalender. » 4'80 Fehlands Ingenieur-Kalender . > 360
Chemiker-Kalender » 4*80 .Juristen-Kalender > 3-20
Kalender für den kathol. Klerus » 3*20 Malor-Kalnndor > 2*40
Damen-Almanach » 2*40 Pharmazeut, Taschen-Kalender » 3*20
Damen-Almanach » 2'50 Taschenbuch für Zivilärzto . . i> 3-20
Droguisten-Kalender » 3 '— Österr.Landwirtschaftskalonder » 3"20
Eisenbahn-Kalender > 3-20 Mars » 3-20
Taschenbuch für östorr. Eisen- Medizinalkalcndor » 3*20

bahn-Betriebsbeamten . . . . » 3'-— Montanistischer Kalender . . . » 320
Kalender für Eisenb.-Techniker » 4*80 Mühlen-Kalender » 3-20
Kalender für die elegante Welt » 2'40 Allgemeiner deutscher Musiker- > 2-40
Kalender für Elektrotechniker > 6'— kalender » 2'4O
Kalender für Elektrotechnik . » 3'20 Notizkalender für alle Stände » 2-40
Hempels Taschenkalender für Pharmaceutischer Almanach . . » 3-20

den Forstwirt » 3'20 Österr. Kalender für Tierärzte » 320
Förster-Kalender, herausgegob. Tagebuch » 2-40

von A. Leuthner > 2#— Hitschmanns Taschenkalender
Forstliche Kaiendortasche . . . » 3#20 für. den Landwirt > 2'40
üstorr. Garten-Kalender . . . . » 2-80 Soldaten-Kalender » 1- —
Geschäftsnotizkalender » 2"30 Österr. Universitäts-Kalonder . » 2*50
Hebammen-Kalender » l"60 Veteranen-u.Landsturmkalond. » T —
Kalender für Heizungs- und Veterinär-Kalender » 3'20

Lüftungs-Techniker » 3*84 Weinbau-Kalender » 3*20
Jagdkalender » 3*20 Kalender für Zeichenlehrer . . > 2*40

• Zu beziehen durch =

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Buchhandlung in Laibach, Kongressplatz Nr. 2.

,4921) 13 5 I

Wie schmücke ich den
Christbaum?

Allerlei Christbaumschmuck znm Selbstanfertigen.
Bearbeitet und herauNgcguben von

Preis 40 Heller, mit Postzusendung 46 Heller.
Verlag von

lg. Y. Kleinmayr & Fed. Bamberg, Bachhandlang in Laibach,
Kongreßplatz Nr. 2. (5102) 13-2

D r u c k u n d « e r l a g v o u J g . v. K l e i n m a y r ^ F e d . B a m b e r g .


